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 „Wir in Nieukerk”
ist das Mitteilungsblatt des Heimatver-
eins Nieukerk. Es erscheint in unregel-
mäßiger Folge mehrmals im Jahr und
wird allen Mitgliedern kostenlos zuge-
stellt.

Redaktionsleitung: Ernst Gassner

 Heute bei
„Wir in Nieukerk”

• Licht fürs Schpöötenhüske
• Nieukerker Gaststätten
• Sommerfest 2024
• Das St. Martinfest
• Di Fier Kärtse

Der Heimatverein Nieukerk 
wünscht allen Mitgliedern 

und Mitbürgern besinnliche 
Weihnachtstage



Licht fürs Schpöötenhüske
In diesem Jahr hat das Team vom Reparaturtreff  einmal eigennützig gehandelt. Bisher wurden 
Spenden immer an gemeinnützige Vereine weitergegeben, und das soll auch weiter so geschehen. 

Diesmal ist das Reparaturteam aber hingegangen und hat sich die etwas in die Jahre gekommen 
und nicht mehr der Zeit entsprechende Beleuchtung des Schpöötenhüske vorgenommen. Die 
Leuchtmitt el bestanden aus Glüh-, Halogen- und Leuchtstoffl  ampen. Diese sind alles Energiefres-
ser. Drum wurde mit den Spendengeldern der Bürger, die Geräte repariert bekamen, LED Paneelen, 
LED Strahler und LED Glühlampen angeschafft   und in Eigenleistung ausgetauscht. 

Die neue Lichtt echnik beleuchtet die Räumlichkeiten wesentlich besser aus und braucht auch noch 
viel weniger Strom dabei. Also ist diese Akti on eine Win Win Situati on. Wir können an den Don-
nerstagen durch die bessere Beleuchtung die defekten Geräte besser in Augenschein nehmen und 
sparen dabei auch noch ca. 75% Energie ein, womit wir auch noch etwas für die Umwelt tun. 
Das Ergebnis könnt ihr auf dem nachfolgenden Bild sehen.

Text und Foto: Klemens Uebachs

80 Jahre danach: Tage der Erinnerung
Unter diesem Mott o steht eine Veranstaltungsreihe im Jahr 2025 in Kerken. Die Heimatvereine Alde-
kerk und Nieukerk, die beiden Kirchengemeinden, die Robert Jungk-Gesamtschule und die Gemein-
de Kerken haben sich zusammengefunden, um der Menschen zu geden-
ken, die in unseren Ortschaft en damals Opfer des Nati onalsozialismus ge-
worden sind. Rund um eine neue Stolperstein-Verlegung in Aldekerk wird 
es Ausstellungen, Lesungen, Musik, ein Theaterstück und einiges mehr ge-
ben. Eine kleine Broschüre fasst die Akti vitäten zusammen, sie ist dieser 
Ausgabe der WiN beigelegt.

Aldekerk und Nieukerk - gemeinsam gegen das Vergessen!

Text: Nicole Sillekens VERANSTALTUNGSZEITRAUM:
JANUAR BIS MAI 2025
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Nieukerker Gaststätten
Mein neustes Projekt ist ein Film bzw. Multi mediashow über die Nieukerker Gaststätt en, wie und 
wo sie früher einmal waren. Den Film werde ich wieder nach dem offi  ziellen Teil der nächsten 
Jahreshauptversammlung vorführen. In diesem Arti kel möchte ich den Film einmal vorstellen, der 
noch nicht ganz ferti g ist. 

Unsere Leiterin vom Gemeindearchiv Kerken, Nicole Sillekens, die mir schon bei einigen histori-
schem Filmen geholfen hat, brachte mich auch auf diese Idee.

Wir hatt en früher einmal 28 Gaststätt en in Nieukerk, natürlich nicht alle zur gleichen Zeit. Einige 
davon existi eren noch heute, aber leider nicht alle. Die heuti ge Zeit bringt es mit sich, dass sich nur 
noch ein Bruchteil der Gaststätt en in einem Dorf wie Nieukerk halten können. Das Freizeitverhalten 
und auch die Arbeitsverhältnisse der Menschen haben sich geändert. Die Menschen gehen heute 
häufi g nach der Arbeit nicht mehr in die Gaststätt e wie früher, wo es fast die einzige Freizeitunter-
haltung war.

Früher waren Gaststätt en oder Kneipen der soziale Mitt elpunkt z.B. einer Nachbarschaft , wo man 
sich austauschte und die Freizeit miteinander verbrachte. Man kannte sich und freute sich abends 
auf ein „Feierabend-Bier“. Die Konkurrenz, das Fernsehen, gab es noch nicht. Die Anzahl der mög-
lichen Hobbys war ebenfalls eingeschränkt bzw. zu teuer. Deshalb entstanden, räumlich nicht weit 
voneinander entf ernt, viele Gasstätt en, in denen man sich abends regelmäßig traf. Sie lagen sich 
manchmal auch auf der Straße gegenüber. Trotzdem hatt en sie genug Stammkunden und konnten 
überleben. Heute wäre das undenkbar. 

In dem Film werden Gaststätt en, wie sie früher einmal waren und wie sie heute sind, gegenüberge-
stellt. Aber es werden auch Gaststätt en, die es heute gar nicht mehr gibt bzw. auch die Gebäude sel-
ber nicht mehr stehen, anhand von alten Bildern gezeigt. Diese Bilder sind Eigentum der Gemeinde 
Kerken und wurden mir freundlicherweise von Nicole Sillekens als Scans zur Verfügung gestellt. 

Text: Ernst Gassner 
Bilder: Gemeinde Kerken (Fotoarchiv und Sammlung Ernst Geenen u.a.)

Die Gaststätt en Sti ckling und Servaes lagen prakti sch gegenüber. Das Haus Servaes an der Ecke Köl-
ner Straße/Webermarkt musste dem Verkehr weichen und wurde um 1960 abgerissen.
Unten eine Ansicht aus dem Jahr 2014, der Umbau der Gaststätt e 2020 und eine aktuelle Ansicht.

Die Gaststätt e, Fuhrunternehmen und Bauernhof Kuy-
pers auf der Sevelener Strasse gibt es heute ebenfalls 
nicht mehr. Es ist heute ein Wohnhaus. Ebenfalls im Bild
der Planwagen von Hubert Kuypers im Jahre 1932.

Im Jahr 1864 war in diesem Haus das erste Postamt mit Gastwirtschaft . Es war das Stamm-
haus der Familie Poell, aus dem auch der bekannte Lehrer und Heimatschrift steller Eduard 
Poell stammte.

Im Jahr 1914 übernahm Johann Büskens die Gastwirtschaft . Im Bild (Aufnahme zwischen 
1910 und 1920) sieht man Grete Büskens in der Tür. 

Von 1978 bis 1984 war Hildegard Stratmann die Eigentümerin der „Domkneipe“. Seit Jahren 
ist es jedoch eine Baustelle.

Die Schenkwirtschaft  Kisters auf der Kölner Stra-
ße 27, hier ein Foto aus der Zeit um 1900 (neben 
der späteren Tankstelle Molderings) gibt es schon 
lange nicht mehr. Es ist heute ein Wohnhaus und 
wurde erst vor ein paar Jahren komplett  saniert.
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Am 10. August 2024 war es wieder soweit, im Adlersaal feierte der Heimatverein Nieukerk wie-
der sein alljährliches Sommerfest. Tags zuvor wurde der Saal von den vielen Helfern hergerichtet. 
Über 150 Gäste hatt en sich angemeldet, so viel wie noch nie. Grillgut und Getränke wurden vorab 
besorgt, und viele Frauen präsenti erten als Spende einen Salat, Baguett es und Kräuterbutt er. Herz-
lichen Dank dafür, und auch für die Arbeit! Denn so ein Fest zu planen und vorzubereiten verlangt 
den vielen Helfern einiges ab. Tischblumen wurden noch besorgt, und alles war nett  hergerichtet. 
Auch diesmal wurden die Getränke wieder in Flaschen ausgegeben (weil es letztes Jahr so gut ge-
klappt hat), deshalb wurden noch zwei Kühlschränke neben der Theke platziert, aus dem sich jeder 
bedienen konnte.

Um 17 Uhr ging es dann los, und unser neuer Vorsitzender Markus eröff nete von der Bühne aus, vor 
vollem Haus, die Veranstaltung. Die Band „Spass an de Freud“ hatt e sich auch schon auf der Bühne 
ausgebreitet, denn sie sollte nach dem Essen für Unterhaltung sorgen. 
Nach einem kurzen Umtrunk, der auch schon von der Band mit Musik begleitet wurde, waren dann 
auch die ersten Grillwürstchen und Steaks ferti g, und im Saal wurde es sehr ruhig, weil Markus das 
Buff et eröff nete. Das Angebot an Salaten war reichhalti g, und es war für jeden etwas dabei.
Diesmal wurden die Tische, die zum Buff et gehen konnten, von Markus ausgelost. Deshalb war das 
Gedränge lange nicht so groß wie sonst. Trotzdem war genug für alle da. 
Den Grill bedienten dieses Jahr Helga Onkels, Wolfgang Notz, Rolf Kett ler und zeitweise Klemens 
Uebachs. Das gegrillte Fleisch war wirklich lecker, denn es blieb kaum etwas übrig. 

Nach dem Essen trat die Band „Spass an de Freud“ auf. Auch Sie hatt en sich beim Buff et gestärkt, 
denn Sie führten bekannte Lieder in Mundart auf. Einige Beispiele: Supp mit Sellerie bzw. Lay down 
Sally von Eric Clapton, oder Verreisen bzw. Bad Moon Rising von CCR, oder Die Päns bzw. Shake 
Hands von Drafi  Deutscher. Die Band spielte ca. 1 ½ Stunden und sorgten für Sti mmung.

HERBSTFEST 2024
Auf dem diesjährigen Herbstf est am 06.10.2024 hatt e der Heimatverein Nieukerk auch wieder sei-
nen Stand. Zum ersten Mal wurde auch ein Spiel für Jung und Alt angeboten. Ihr könnt es auf den  
Bildern sehen.

An unsere neuen Mitglieder
Ein herzliches Willkommen an die neuen Mitglieder Volker Baumann, Florian van Dijck, Sonja Kraus, 
Wolfgang Schwedas, Karin van Balveren, Claudia Schink, Michael Janssen, Sigrid Ludwig, Stephan 
Joisten, Carolin Joisten, Marion Weiß, Peter Steff ens, Peter Macharey, Yvonne Macharey, Gabriele 
Strucks, Marcel Kohlstedt, Anett e Montf orts, Andreas Spitzner, Sandra Kratz, Axel Stender, Hanna-
leck Stephan, Simon Itgenshorst, Joachim Hennig, Ursula Hennig, Christel Sti els, Christel Claaßen 
und Hanni Evers! 

Als Begrüssungsgeschenk erhaltet ihr ein Buch in Nieukerker Platt , dass Ihr euch im Schpöötenhüs-
ke abholen könnt. Unser Vorsitzender Markus Smeets ist in der Regel Montags von 16 Uhr bis 18 
Uhr im Schpöötenhüske und würde euch gerne kennenlernen.

Wir wünschen Euch viel Spaß bei unseren Veranstaltungen. Über die Akti vitäten könnt ihr Euch auf 
unserer Webseite www.heimatverein-nieukerk.de, auf Facebook oder im Veranstaltungskalender, 
der zu Beginn des Jahres von uns verteilt wird, informieren. Außerdem bekommt ihr dreimal im 
Jahr unsere kostenlose Vereinszeitschrift  „Wir in Nieukerk“.

Anschließend wurde noch viel getrunken und gefeiert. Das Wett er war gut, und so saßen oder stan-
den einige auch draußen und ließen sich ihr Bier schmecken, so wie jedes Jahr.
                Text und Fotos: Ernst Gassner
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Seit über 100 Jahren zieht jedes Jahr ein Marti nsumzug durch Nieukerks Straßen. Ausnahmen wa-
ren die Kriegsjahre. Am 10. November 1908 fand der erste organisierte St. Marti nszug für Schul-
kinder mit Bescherung in unserem Dorf statt . In Zusammenarbeit mit MGV Concordia 1849, der 
Freiwilligen Feuerwehr und des Turnvereins 1865 konnten durch Haussammlungen Geld und Natu-
ralien für die Ausrichtung des Marti nsfestes und die Bescherung gesichert werden. So enthielt 1925 
eine Marti nstüte: einen 375g schweren Weckmann, Baum- und Haselnüsse sowie Äpfel.

Der erste Marti nsdarsteller in Nieukerk war Peter Loy, Sangesbruder des MGV Concordia. In den 
1920er Jahren bis 1950 startete der Umzug am 10. November auf dem Kirchplatz und nach dem 
Umzug durch das Dorf fand ein Marti nsfeuer auf dem Markt statt . Die Kinder wurden im Lokal 
Abels (Sti ckling, Schwanenmarkt), aber auch einige Male in der Turnhalle der Knabenschule mit Sü-
ßigkeiten beschert. Viele Jahrzehnte wurde der Marti nstag so gefeiert. Das änderte sich 1951. Der 
Umzug startete das erste Mal vom Schulhof der neu aufgebauten Marienschule aus. Die Ansprache 
des St. Marti n sowie das Abbrennen des Feuerwerks fanden auf dem Schulhof statt  und anschlie-
ßend erhielten die Kinder in ihren Klassen die Marti nstüten.
Zur damaligen Zeit wurden die Laternen noch mit echten Kerzen bestückt. Da passierte es schon 
mal, dass eine Fackel in Brand geriet und dann von den mitlaufenden Feuerwehrmännern schnell 
gelöscht wurde. Seit 1953 bis heute fi ndet der Umzug der Schulkinder immer am 11. November, 
dem eigentlichen Marti nstag, statt . 

Der St. Marti n wird seit 1909 bis heute von einem Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr dargestellt. 
Seine Kleidung hat sich im Laufe der Jahre geändert. In den ersten ca. 85 Jahren sah man ihn in 
Bischofsornat mit Mitra und Bischofsstab und danach bis heute reitet er als römischer Soldat mit 
Helm und rotem Mantel.
Auch der Ablauf des Umzuges hat sich geändert. Seit einigen Jahren fi ndet das Feuerwerk auf dem 
Feld Loyendyck/Veenweg statt . Anschließend kehrt der Zug zur Schule zurück, wo auf dem Schulhof 
die Bett lerszene aufgeführt und die Marti nsgeschichte vorgelesen wird. Nach einer persönlichen 
Ansprache des St. Marti n wird noch einmal unter musikalischer Begleitung das Marti nslied von 
allen gesungen und danach erhalten die Kinder ihre reich gefüllten Marti nstüten. Während der ge-
samten Zeit bietet der Förderverein Glühwein und Püff erkes an. Oft mals werden noch einige Lieder 
gespielt.

Ein alter Brauch in Nieukerk war es, Püff erkes zu „klauen“. Ebenso das Marti nssingen, wobei die Kin-
der in kleinen Gruppen, so 2 bis 4, mit ihren bunten Laternen von Haus zu Haus zogen und Marti ns-
lieder sangen. Sie bekamen dann Gebäck, Obst oder Süßigkeiten.

In den ersten Jahrzehnten seit Gründung fand der Umzug nur für die Schulkinder statt . Die nicht-
schulpfl ichti gen- und Kleinkinder bekamen jedoch alle eine Marti nstüte. Bekannt ist, dass seit 1952 
vor dem Zug der Schulkinder ein Umzug der nichtschulpfl ichti gen Kinder am Nachmitt ag stattf  and. 
Dies geschah auch einige Jahre so. In den 1970er Jahren wuchs die Zahl der Kinder und es kamen 
neue Kindergärten hinzu. Seitdem und bis heute haben die Kinder aller Kindergärten zusammen am 
9.11. oder am 10.11 einen eigenen St. Marti nstag.

Der Fackelbaum
Ein besonderes Jubiläum feiert dieses Jahr 
unser Fackelbaum. Dieser wurde 1954 das
erste Mal bei einem St. Marti nsumzug mit-
geführt. Seitdem begleitet er den Umzug
nun schon seit siebzig Jahren. Für viele ist
es schon selbstverständlich, dass er am 
Anfang des Marti nzuges fährt und man 
sieht schon von Weitem seine Laternen 
leuchten.

Text: Evi Soesters    Fotos: Evi Soesters, Dirk Langer, Gemeindearchiv Kerken, Ernst Gassner

Paul Büskens
1953

H. Kempkens
1964

Heinz Paschmanns
2009

Matt hias Büskens
2013

Das St. Martinfest

1958 hatt en sich die Schülerinnen für ihre Ent-
lassfeier den Fackelbaum ausgeliehen

Schüler im Klassenraum, 1964

Michael Keens (Kiga)
und Tim Schoelen 

(Schule) 2024
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DAGIE, das neue Gesicht der GKW! 
Wir sehen uns bei den kommenden 
Veranstaltungen vor Ort!
Alles zu DAGIE, unserem Malwettbewerb für 
Kinder, sowie günstige Gastarife finden Sie unter:
www.gasgesellschaft.de!

Di Fier Kärtse
Fier Kärtse braane aan de Adventskranz so schtel, dat man huerde,
wie di Kärtse te proete begene.

Di örschde Kärts seniert on se:
„Ek hiet Freeje“
Min Lech löcht, äwer di Mensche halde gene Freeje!
Üer Lech wört ömer kleender on ging daan ganz uut!

Di twede Kärts fl akerte on se:
„Ek hiet Glüef, äwer ek ben tefüel.
De Mensche wele fan Gott  niks wiete.
Et hät kene Sen mier, dat ek braan.“
En Löchske wääde dur de Schtoof, on di twede Kärts wor uut.

Senich on Mislek mälde sich di därde Kärts te Woert:
„Ek hiet Liefde.
Ek häb ken Kraf mier te braane.
Di Mensche schtele mich ane Sii,
See siin blues sich sälefs, on ni di andere, di se lief häbe sole.“
On met en lets Opfl ackere wor ok dies Lech uut.

Do koom en Wech in et Tsemer.
Et keek di Kärtse aan on se:
„Äwer-äwer, gee sold doch braane on ni uut siin!
On baalt feng et an tu bööke.
Do mäldet sich di fi erde Kärts to Woert.
See se: „Hab gen Ängs!
So lang ek braan, köne we ok di andere Kärtse wär aanmaake.

Ek hiet Hoop!“
Met ene Schtrikschpoen noem dat Wech Lech fan dies Kärts
und miik di andere Lechter wär aan!

On siin Ooge begone te löchte.
    
   Text und Übersetzung ins Platt : Helga Onkels

Schäng‘s Namsdaach
Hallo Ihr Lieben,

dieses Jahr konnten wir uns wieder bei herrlichem Wett er an meinem Brunnen treff en und feiern! 
Viele Gäste sind meiner Einladung gefolgt, und so muß ich sagen, so viele Gratulanten wie diese 
Jahr hatt e ich noch nie. Ich habe zeitweise über 40 Gäste gezählt. Das hat mir sehr viel Spass ge-
macht. Meine Helfer hatt en auch alle Hände voll zu tun, um alle zu bewirten.

Auch in diesem Jahr gab es wieder Cevapcici mit Brot und Zaziki. Da so viele Besucher mir gratuliert
haben, war das Essen und leider auch das Kölsch bald vergriff en, und meine Helfer mussten für Nach-
schub sorgen, was sie auch gerne taten. In diesem Zusammenhang muss ich auch meinen vielen 
treuen Helfern ein Lob zollen. 

Wie man auf den Bildern sehen kann, traf sich wieder eine lusti ge Runde, und es wurde bei einigen 
Gläsern Kölsch vom Fässchen viel gelacht und erzählt.

Hoff en wir, dass es im nächsten Jahr am 24. Juni wieder so ein tolles Wett er gibt, und wir uns wie-
der bei mir am Brunnen treff en können. Bis dahin wünsche ich Euch alles Gute, Gesundheit und ein 
friedliches Weihnachtsfest.

Euer Schäng              
                Text und Fotos: Ernst Gassner
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Herausgeber:  Heimatverein Nieukerk Dennemarkstraße 47, 47647 Kerken
   E-Mail: info@heimatverein-nieukerk.de
Redaktion:   Ernst Gassner, Klemens Uebachs
Gestaltung:   Dirk Langer, Am Wiesengrund 8, 47647 Kerken, 
   E-Mail: dlanger@dtpgrafik.de
Internet:   Im Internet finden Sie unsere mit Liebe aufgebaute Heimatseite  
   (Homepage) unter der Adresse www.heimatverein-nieukerk.de
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